
 
 

Poxdorfische Kirchrechnung 
 

von Dom. XIX post Trinitatis 1717 bis Dom. 1. Adventus 1718 
darinnen zugleich der Kirchenbau, welcher den 13. Juni gedachten 1718. 
Jahres mit Gott wirklich angefangen, und unter dessen Segen gegen die 
Adventszeit eiusdem anni vollbracht worden, enthalten ist. 
Daher diese Rechnung vor dieses mal der armen Kirche zum Besten führen 
und ablegen sollen 
 Mag. Christian Rodigast, p.t. Pastor 
       praesentatum den 23. Okt. 1719 
 

Inventarium 
ist befindlich in der Rechnung ad annum 1713/1715.  
Itzo, nachdem die Kirche gebaut ist, kommt dazu: 
1.  
Ein neu Altartuch mit weißen und grünen Frantzen, daran ferner ein Schild von 
grünem Taft, in welchem der Name Jehova mit Silber und um denselben die Sonne 
mit weißer Seide gestickt ist, so ab- und angehänget worden. 
2. 
Ein blau Tuch um das Lesepult, auch mit grünen und weißen Frantzen. 
3. 
Zwei neue Cymbel-Beutel, davon einer mit einer Decke. 
4.  
Ein gelbes Tüchlein von piquiert Taffend mit guter silberner Spitze, so bei der 
administration des Heiligen Abendmahls über die Hostien gedeckt wird. 
5.  
Ein weißes Tüchlein von Holländischer Leinwand, darauf bei der Heiligen 
Communion das Schüsselchen mit den Hostien und der Kelch gesetzt wird. 
6.  
Ein vergoldetes Kruzifix auf den Altar. 
 

Kirchenvermögen: 
Sollte nach der vorigen Rechnung 178 aß0 1 gr 1 pfg sein, nachdem aber auf 
ergangene gnädigste Hochfürstl. Verordnung dato Weyda den 10.Febr. 1718  
105 aß0 6 gr 5 pfg von diesen Kapitalien aufgehoben und zum Kirchenbau 
angewendet worden, als ist das jetzige Kirchenvermögen annoch 72 aß0 14 gr 8 pfg. 
 
 

Erbzinsen: 
1 gr 4 pfg  Zacharias Köhler Witwe von ihrem Ollerstücke 
1 gr 8 pfg  Hans Gottlieb Goßrau von seinem wüsten Weinberge 
2 gr 8 pfg Michael Trommer und Andreas Koch jeder die Hälfte vom Geyersberge,
  item von einem Stück Garten am Hause gelegen, ferner von  
  Scheunplatz und auch 2 Acker Leidenfeld in Nißlitz gelegen. 
1 gr  Andreas Goßrau von seinem Himmelreichsweinberge. 
 
  N.B. Diese Stücke insgesamt gehen alhiesiger Poxdorfischen Kirche 
   auch zu Lehen  



 

Kapitalzinsen: 
Christoph Thieme   zahlt von    3 aß0     3 gr Zins 
Christoph Goßrau  zahlt von   8 aß0     8 gr Zins 
Andreas Goßrau  zahlt von  10 aß0 4 gr 8 pfg  10 gr Zins 
Gottfried Nürnberger zahlt von    8 aß0     8 gr Zins 
Nicol Knopfe   zahlt von    8 aß0     8 gr Zins 
Hans Harnisch  zahlt von  18 aß0   18 gr Zins 
Jacob Dölitz   zahlt von 17 aß0 10 gr   16 gr 10 pfg Zins 
 

Cymbelgeld: 
Bei Gabriel Goßraus Hochzeitspredigt, den 19. Juli 1718 ist angefangen worden, den  
Cymbel alle Sonntag der armen Kirche zum Besten herumzutragen. 
 

Collecten: 
Bei  Andreas Sonnenscheins Hochzeit    8 gr   7 pfg 
 Christiane Beckers Hochzeit     7 gr   1 pfg 
 Gabriel Goßraus Hochzeit    16 gr  
 Eisenschmidts Tochter      9 gr   5 pfg 
 
Auf  Christoph Goßraus Kindtaufe     3 gr 10 pfg 
 Nicol Knopfens Kindtaufe      8 gr   8 pfg 
 des Schulmeisters Kindtaufe     7 gr   8 pfg  
 
  

Stuhlgeld von den Mannspersonen 
Hans Christoph Reichmann, Schulze und seine 2 Söhne 
Hans Georg Reichmann 
Andreas Reichmann 
Hans Wilhelm Goßrau 
Gottfried Nürnberger 
Nicol Knopfe 
Gottfried Eisenschmidt 
Christoph Goßrau 
Jacob Dölitzsch 
Nicol Aepfler 
Zacharias Köhler 
Peter Zöllner 
Hans Harnisch 
Jeremias Ganß 
Matthes Becker 
Hans Georg Nürnberger 
Georg Becker und  
Andreas Becker 
Christoph Thieme für sich u. seinen Sohn  
Johann Paul Thieme 
Michael Trommler 
Andreas Koch 
Heinrich Claus 
Andreas Sonnenschein 
Nicol Hertrich 



Georg Thieme vor sich und seinen Sohn  
Hans Georg Thieme 
    [ Anmerkung: alle Männer zahlten bei der Einweihung der 
    Kirche 8 gr Stuhlgeld, ausgenommen Christoph und  
    Gabriel Goßrau mit 9 gr. Grund: ?] 
 

Stuhlgeld der Weiber und Jungfrauen 
Hans Goßraus Witwe für sich und 2 Töchter  
Rosina Goßrau u.  
Dorothea Maria Goßrau 
Die Schulzin Anna Reichmann 
Hans Georg Köhlers Weib Maria Elisabeth 
Anna Catharina Goßrau für sich und ihre Tochter  
Anna Elisabeth Goßrau 
Susanna Nürnberger für sich und ihre Mutter 
Stöbe, Eva 
Regina Knopfe 
Christina Eisenschmidt für sich und 1 Tochter 
Susanna Eisenschmidt 
Maria Goßrau für sich und 1 Tochter 
Anna Rosina Goßrau 
Elisabeth Dölitz 
Maria Aepfler 
Zachariae Köhlers Witwe Elisabeth für sich und 1 Magd 
Peter Zöllner Weib Anna Catharina 
Anna Harnisch 
Maria Ganß für sich u. Tochter  
Adelgunda Catharina Ganß 
Sybilla Reichmann 
Dorothea Becher für sich,  
deren namentlich nicht bekannte Mutter und  
Tochter (gemeint ist wohl die namentlich nicht bekannte Schwester) 
Maria Becker für sich und Tochter  
Anna Becker 
Christoph Thieme für seine künftige Frau  
Anna Maria Reichmann und 1 Magd 
Maria Trommler, für sich und eine Tochter 
Maria Elisabeth Trommler 
Christina Koch 
Magdalena Patzschke für sich und Tochter  
Anna Magdalena Patzschke 
Heinrich Clausens Weib Anna Dorothea für sich und 1 Magd 
Anna Elisabeth Sonnenschein 
Sabina Thieme für sich und 1 Magd 
 
 [Anmerkung: Mit wenigen Ausnahmen zahlen die Frauen im Jahr der  
 Wiedereinweihung der Kirche 6 gr. Stuhlgeld] 
 
 
 
 



 

Gottespfennige (bei Kauf und Verkauf von Grundstücken und Häusern) 

 8 gr   Nicolaus Aepfler 
 4 gr  Hans Georg Köhler 
5 aß0 5 gr  Hans Töpfer in Rauschwitz, als er in hiesiger Flur ein Holz  
          erkauft hat. 
 

Lehngeld 
Es ist mehrmals Erinnerung getan worden, dass Hans Gottlieb Goßrau seinen 
wüsten Weinberg, so itzo gangbar und 1 ½ Acker in sich hält, 
item, dass Andreas Goßrau seinen Himmelreichs-Weinberg, so auch brauchbar und 
ungefähr 1 1/2 Acker diesfalls betragen tut, 
bei der Kirche allhier in Lehn zu nehmen haben, so aber bis dato nicht geschehen. 
Und weil die Kirche bekannter maßen so sehr bedürftig, als habe (ich) es nochmals 
berühren und um Richtigkeit der Sache anhalten wollen L 
 
 

Aufgehobenes Kapital [ausgeliehenes und jetzt zurückgegebenes Geld]  
  7 aß0            Nicolai Braunen Witwe in Rockau Capital,  
    so eingehoben worden den 31 März 1718 
     3 gr   6 pfg  halbjähriges Interesse davon 
  8 aß0   7 gr   5 pfg  Heinrich Clausens, quondam Georg Patzschkens 
    Capital ist niedergelegt worden den 1. Juni 1718 
    6 gr   3 pfg  dreivierteljähriges Interesse davon 
10 aß0   Melchior Hanemann, quondam Hans Beyers in Steudnitz 
    Capital, so abgelegt worden den 26. Juni 1718 
  2 aß0 17 gr   6 pfg  5 ¾. jähriges Interesse davon 
10 aß0   Georg Adam Werners auch in Steudnitz Capital, 
       wurde niedergelegt den 26. Juni 1718 
     7 gr   6 pfg  ¾. jähriges Interesse davon 
33 aß0   Nicolai Knopfs allhier Capital, ist abgelegt worden den 
    1. Juli 1718 
  1 aß0   4 gr  9 pfg  ¾. jähriges Interesse davon 
15 aß0 19 gr   Georg Clausens Capital in Grabsdorf, wieder abgelegt 
    den 7. Juli 1718 
   12 gr   ¾.-jähriges Interesse davon 
21 aß0   Christian Feuckers in Tautenburg Capital, so abgelegt  
    wurde den 16. Juli 1718 
  2 aß0 17 gr  9 pfg  2 ¾.-jähriges Interesse davon 
 
 

Erborgtes Geld zum Kirchbau 
52 aß0 10 gr   oder 50 fl.  aus der Kirche zu Tautenburg erborgt 
    den 4. Mai 1718 gegen jähr. Interesse a 4 aß0 3 gr,  
    welches Interesse Ostern 1718 angeht. 
52 aß0 10 gr   oder 50 fl. von dem Herrn Superintendenten Friederici 
    in Frauenprießnitz, item 
21 aß0   wieder von demselben. 
 

 



 
Besondere Einnahme 
81 aß0   oder 77 fl 3 gr haben seine Gnaden Moritz Wilhelm  
    Hochfürstl. Durchlauchtigkeit höchstsel. Gedächtnis in 
    Hohen Gnaden zum Kirchenbau verehrt L. 
35 aß0   8 gr   5 pfg  haben seine Hochwürden Mag. Johann Friderici,  
    Superintendent durch rühmliche Vorsorge der armen 
    Kirche zu Wege gebracht L.. 
    [Collecten aus allen Orten der Superintendentur  
    hier nicht aufgeführt] 
52 aß0 10 gr   hat hiesige Gemeinde zum Kirchenbau erlegt 
19 aß0 14 gr   3 pfg  hat der Collector Klang aus Bürgel geliefert 
15 aß0   1 gr   9 pfg  hat Erhard Löser aus Naumburg eingereicht 
  1 aß0   4 gr   hat Herr Cämmerer Henske aus Bürgel verehrt 
   16 gr   hat alhiesiger Schulze Herr Chr. Reichmann der Kirche 
    geschenkt zur Dankbarkeit gegen Gott, als er vor dem den 
    9. September 1718 bei seinem Nachbarn Andreas Goßrau 
    entstandenen Feuer in Gnaden behütet worden. 
  1 aß0  1 gr   hat der Landknecht zu Tautenburg Simon Gaßner der 
    Kirche gegeben. 
   16 gr   hat der Tuchhändler Scheinert aus Bürgel geschenkt 
  7 aß0 14 gr   6 pfg  hat eine gute Hand erlegt, so zum Altartuch sollte  
    angewendet werden. 
  4 aß0   4 gr   hat der Jäger von Gleina für den Abraum von Bauholz 
    gezahlt. 
   1 aß0  4 gr   ist aus den Spänen gelöst bei der Zulage. 
   6 aß0  6 gr   für das alte Kirchenholz bekommen. 
    4 gr   6 pfg  für alte Stricke, so zum Rüsten kommen und wieder  
    verkauft worden. 
    4 gr   für die zersprungene alte eiserne Blase. 
   7 aß0   für 10 Ztr. Schiefer a 14 gr  von Herrn Leutnant 
    Wangenheim bekommen. 
   4 aß0  4 gr   hat Andreas Koch der Kirche gegeben, nachdem er von 
    Dothen wieder hierher gezogen ist. 
238 aß0 10gr 5 pfg  SUMME der besonderen Einnahme 
 
 
 

AUSGABE für die Kirche und deren Bau 
               8 gr   dem Zimmermann Christoph Löffler von der Serba für den 
    Riß zur neuen Kirche. 
     6 gr   dem Maurer Martin Bocklisch von Bürgel bei Besichtigung 
    der alten baufälligen Kirche. 
     1 gr   Botenlohn, da in Gleina nach Bauholz gefragt worden. 
     2 gr   Botenlohn Hans Becher von Graitschen, da er von  
    Steudnitz den Zimmermann geholt, als das Holz in Gleina 
    sollte angenommen werden. 
     4 gr   wieder gedachter Becher, welcher bei der Holzannahme 
    die Stämme aufgeplöhrt (?) und darüber einen Tag mit 
    Versäumnis zubringen müssen. 



     2 gr   einem Boten aus Gleina, der ein Schreiben von dem Herrn 
    Hauptmann Stein überbracht hat, die Bezahlung des  
    angenommenen Holzes betreffend. 
72 aß0    6 gr  ist vor das Bauholz gezahlt worden.   
  2 aß0  15 gr  macht das Anweisegeld. 
46 aß0  10 gr    9 pfg ist nach Bürgel und Serba geliefert worden vor Ziegel und 
    Kalk. 
26 aß0    5 gr  nach Frauenprießnitz gezahlt vor 500 Dachziegel.  
17 aß0  17 gr  vor 4 Schock L.. Brett a 4 fl. 
11 aß0    5 gr  Vor 2 Schock Spinne-Brett a 5 fl 15 gr. 
11 aß0    8 gr  ist dem Chursdorfmüller gezahlt worden vor 12 große 
    Bohlen zu Krümmlingen, so zur untersten Turmhaube 
    kommen, item 4 Schock geschnittene Latten und das 
    Holzschleppen.  
  4 aß0  16 gr  vor 16 breite Pfosten zur kleinen Turmhaube und teils zu 
    den Weiberstühlen.   
  2 aß0  14 gr  vor 10 schmale Pfosten zum Wasserboden an dem Turm 
    und den Bänken auf die Emporkirche. Qu. 9 
69 aß0    2 gr   9 pfg hat der Maurer Martin Bocklisch bekommen. Q. 10 
119aß0 14 gr  ist dem Zimmermann Barthel Födisch gezahlt worden. 
34 aß0    3 gr  macht die Eisenware, so der Schmied zu Bobeck geliefert. 
  8 aß0  14 gr  ist vor 74 Ztr. Schiefer gezahlt worden. 
    16 gr  Botenlohn nach Lehesten, da der Schiefer bestellt worden. 
43 aß0  14 gr  hat der Schieferdecker aus Weida bekommen, incl. der 
    neuen Schuh und Strümpfe, wie auch 17 Stück L. zum 
    Wasser-Baden. 
  3 aß0  12 gr  kostet der blecherne Knopf. 
     2 gr   9 pfg  vor Wein, den der Schieferdecker beim Aufsetzen des 
    Knopfes oben auf der Spitze ausgetrunken, nachdem er 
    die neuen Schuhe und Strümpfe angezogen und seine 
    gewöhnliche oration abgelegt hatte, item 2 Gläser, die er 
    nochmals getrunken. 
14 aß0 11 gr   kosten die Fenster. 
  7 aß0 12 gr   beträgt die Schlösserarbeit 
  2 aß0   6 gr   macht das Kleben und Wellen der Sakristei. 
     9 gr   6 pfg  ist dem Böttger gezahlt worden vor 5 Gelten und 2  
    Wasserkannen, so beim Kalk und sonst gebraucht  
    wurden. 
     9 pfg diese Gefäße zu binden, als sie wandelbar werden  
    wollten. 
    14 gr  für eine Radeberge 
      8 gr  Trinkgeld bei Legung des Grundsteins, so den 13. Juni 
    1718 von mir, Mag. Christian Rodigasten in nomine St. 
    Trinitatis gelegt worden, an der vorderen Ecke, da auf die 
    Emporkirche gegangen wird. 
      6 gr  Trinkgeld den Zimmerleuten, als sie das Wangenhei- 
    mische Holz, so noch musste nachgeholt werden, bei der 
    neuen Mühle ausgelesen und zerschnitten. 
    10 gr  vor 5 Pflöckhölzer zu Schwellen unter die Weiberstühle. 
  1 aß0  12 gr   6 pfg vor 1 Schock 2m-Stricke, so zum Rüsten kommen. 
    18 gr  vor 6000 Dachspäne 



      6 gr   6 pfg vor 3 Siebe 
      8 gr  vor Löscher unter den Kalk 
      4 gr  vor 2 Eimer Kofend den Handwerksleuten, weil die Hitze 
    so groß war.   
  1 aß0    5 gr  dem Tischer vor das Tauftischgen, item für 2 Lehnstühle 
    und 1 Tisch in der Sakristei wie auch die Decke auf den 
    Altar und den Tritt auf der Kanzel. 
      9 gr  vor 3 Pfund Tischerleim 
      7 gr 10 pfg vor 5 Pfund Kreide 
    17 gr   6 pfg vor 4 Kannen Leinöl 
      1 gr  vor 4 Ruß Butten 
      1 gr   6 pfg vor Töpfe, darinnen vorstehende Materialien zurecht  
    gemacht und damit die Simse an den Türen gestrichen 
    worden. 
    18 gr  Den Zimmermanns-, Maurer- und Schieferdeckergesellen 
    beim Abgange Trinkgeld. 
      8 gr  Christoph Goßrau alhier gedankt, dass er die Bänke auf 
    der Emporkirchen zurechte gemacht hat. 
      2 gr  demselben vor eine Horte, dadurch der Mergel und Sand 
    beim Mauerwerk geschlagen worden. 
      1 gr  einem Boten, der den Zimmermann Födisch von  
    Tautenburg geholt, da er zu Anfang des Kirchbaues nebst 
    dem Maurer  Bocklisch im Amte Tautenburg sich sistiren 
    müssen, als ihm die Arbeit verdingt L.  wurde. 
      2 gr  ist diesen Handwerksleuten damals zum Vertrinken  
    gegeben worden. 
      1 gr   6 pfg einem Boten gezahlt, der die gute Post brachte, dass in 
    Niedertrebra 50 Reichs-Thaler zum Kirchbau sollten  
    abgeholt werden. 
      6 gr  einem Boten, der nach Weißenfels einer Collecte wegen 
    gesandt worden. 
      6 gr  einem Express(boten), von Weißenfels, so wegen  
    hiesigen Kirchbaues Kundschaft eingeholt, würde auch 
    wohl nicht so fruchtlos abgegangen sein, wenn das gute 
    Weißenfels nicht den harten Brandschaden hätte erfahren 
    müssen. 
      2 gr  vor 1 Collecte in Bürgel 
      6 gr  einem Boten, der die Collecte aus Naumburg geholt hat 
   7 aß0 14 gr   6 pfg kostet das Tuch auf dem Altar, Kanzel und dem Lesepult 
    (incl. Franzen und Schneiderlohn) 
 
    SUMMA  526 aß0 7 gr 10 pfg 
Und so viel kostet das liebe neue Gotteshaus exclusive des Schnitzwerkes bei der 
Kanzel und dem Taufengel, so gute Herzen Gott zu ehren und der lieben Kirche zur 
Zierde aus ihren von Gott bescherten Mitteln haben verfertigen lassen, durch Herrn 
Christian Volck, Bildhauer zu Naumburg. 
 
An wiederbezahltem Geld, so zum Kirchenbau erborgt worden: 
 
71 aß0   Dem Herr Superintendenten Friderici zu Frauenprießnitz 
    gezahlt.  



 
Vorstehend geführte Rechnung, insonderheit wegen des Kirchbaues, ist acto, in 
Gegenwart der hiesigen Gemeine, mit Fleiß durchgesehen, deutlich verlesen, und da 
die hierbei produzierten Belege insgesamt richtig befunden, auch sonst, sotanen 
Baues halber, alles wohl angeführt, mit unser allerseits subscription justificiret 
worden. 
So geschehen im Pfarrhause zu Poxdorf den 1. Nov. 1719. 
    Mag. Johannes Friderici, Sup. zu Frauenprießnitz 
    Johann Schieferdecker, Amtmann zu Tautenburg 
 
 
       Quelle: LKAE, KR Poxdorf 1717/18 


